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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser!

Forum Ende Juni eingeweiht worden. 
Gleichzeitig soll die St. Mariernkirche 
auch als Diakoniekirche genutzt und 
profiliert werden. Darüber freuen sich 
besonders der Kirchenvorstand und die 
Mitarbeitenden der Mariengemeinde. 
Wir schauen optimistisch und positiv 
in die Zukunft und sind gespannt auf 
die Chancen und Möglichkeiten, die 
sich nun eröffnen.

Jubeln vor dem Herrn - allerdings im 
Bewußtsein der Verantwortung und mit 
dem für uns etwas ungewohnten Hin-
weis auf Gottes richtendes Hamdeln: 
ein passender Monatsspruch in dieser 
Zeit des Umbruchs und der beängsti-
genden globalen Herausforderungen. 
Mit Freude im Herzen leben, aber auch 
Sorge und Verantwortung tragen für 
unsere Nächsten und unsere Umwelt 
im Angesicht Gottes: das ist unsere 
Aufgabe, die uns in unserer heutigen 
Krisenzeit gestellt ist.

Ich wünsche Ihnen eine frohe und 
friedliche Sommerzeit und einen guten 
Einstand in den Herbst hinein.

Ihr Pastor

Haben Sie sich schon den neuen 
Platz an der St. Marienkirche vor dem 
neuen „Forum Kirche und Diakonie“ 
angeschaut? Zugegeben, eine kleine 
Baustelle bei der Zufahrt ist noch ab-
gesperrt und wird gerade fertiggestellt. 
Aber sonst ist der Platz vor dem Forum 
mit dem Zugang zur St. Mariengemein-
de wunderschön geworden: Es gibt 
Sitzgelegenheiten, Spielmöglichkeiten 
für Kinder, Grünflächen und das alte 
Kopfsteinpflaster, dass im Mittelalter 
für den Klosterhof verwendet worden 
war und nun neu verlegt wurde.

Außerdem ist im Zuge der Gestal-
tung des Platzes auch eine Beleuch-
tung aus Strahlern für die Kirche ver-
legt worden. So ist der Platz zwischen 
Mariengemeinde und Forum besonders 
abends und nachts sehr malerisch an-
zusehen. Die Südseite wird ebenfalls 
angestrahlt werden, wenn die Groner 
Torstraße saniert wird.

Das lädt alles zum Verweilen und 
Anschauen ein. Und der Fußverkehr 
zwischen dem Stadttor zur Neustadt, 
Parkhaus und Gemeinde ist wieder 
(fast) uneingeschränkt möglich. Mit 
einem großen Einweihungsfest ist das 
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E
I N S C H U L U N G

E I N L A D U N G

Wir ladenDICH
herzlich ein, bei deinem

EINSCHULUNGS-
GOTTESDIENST

dabei zu sein!

Wann?

Wo?

Schulanfängergottesdienste
in der Thomaskirche

am 27. August
um 9 Uhr und um 11 Uhr

mit Pastor Markus Wackernagel,
Musik: Dr. Ulf Borchers.

Es wird in diesem Jahr zwei 
Einschulungsgottesdienste 
geben, zu denen nur die 

Erstklässler mit zwei erwach-
senen Begleitpersonen ein-
geladen sind (Geschwister-
kinder zählen nicht mit).

Bitte tragen Sie eine FFP2-Maske!

27. August

In der Thomaskirche

Thomaskirche
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   Aus dem Kindergarten
               und der Krippe

Kindergarten Thomaskirche

Eine neue Leiterin!
Ich möchte mich Ihnen gerne vorstel-

len: Mein Name ist Julia Merkle. 
Ab dem 1. Juni bin 

ich die Leiterin des 
Kindergartens der 
Thomasgemeinde. 

Ich bin 39 Jahre alt. 
Ich bin Mutter von 
drei Kindern im Alter 
von 13, 10 und 7 Jah-
ren.

Mit meinem Mann 
habe ich lange in Göt-
tingen gelebt. Nun le-
ben wir mit Kindern, 
Katzen und Kaninchen 
in einem Dorf in der 
Nähe von Göttingen.

Ich habe nach meinem Abschluss 
als staatlich anerkannte Erzieherin im 
Jahr 2007 viele wertvolle Erfahrungen 
in der pädagogischen Arbeit sammeln 
können. Seit 2015 habe ich als stell-

vertretende Leitung gearbeitet und 
seit 2018 als ständig stellvertretende 

Leitung in einer acht-
gruppigen evangelischen 
Kindertagesstätte.

Ich freue mich, nach 
meinem erfolgreichen 
Abschluss zur Fachwir-
tin für Kindertagesstät-
ten jetzt die Leitungsauf-
gaben in dem Kindergar-
ten der Thomasgemeinde 
übernehmen zu dürfen 
und gemeinsam mit dem 
Team die Arbeit in der 
Kita Thomas zu gestal-
ten.

Ich freue mich auf eine 
gute und vertrauensvolle Zusammenar-
beit mit Ihnen und auf eine schöne Ken-
nenlernzeit mit den Eltern, den Kindern 
und dem Team des Kindergartens. 

Julia Merkle

Sababurg
Wir sind morgens mit unserem Bus 

über die Autobahn, am Fluss entlang 
und durch den Wald zur Sababurg ge-
fahren. Wir, damit ihr es wisst, sind die 
Regenbogenkinder aus dem Thomas-

kindergarten. Und im Sommer kom-
men wir in die Schule.

Nach dem Ankommen, haben wir 
erst den Eintritt bezahlt und dann ge-
frühstückt.
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Kindergarten Thomaskirche

Nach dem Frühstück ging es zu den 
Kängurus. Auch Pinguine, Kanin-
chen, Ziegen, Schweine, Waschbären 
und Esel haben wir gesehen. Außer-

dem sind uns Alpakas, Wildpferde und 
Wildschweine auf unserem Weg be-
gegnet.

„Mit den Ziegen konnte man richtige 
Kunststücke machen. Emma war wirk-
lich ein Profi “, meint Ariana, „Sie ha-
ben sich auf meinen Bauch gestellt und 

sich dann das Futter abgeholt,“ erzählt 
Emma.

Auf der Hälfte des Weges waren auch 
noch ein Luchs und zwei Vielfraße zu 
sehen. Neben dem Spielplatz konnten 
wir die Erdmännchen beobachten.

Zum Schluss haben wir uns noch die 
Flugshow angeschaut. Es gab da eine 
schneeweiße Eule 
und einen Adler, 
der ist dann sogar 
über uns geflogen.

„Die Pinguine, 
Kaninchen, Zie-
gen und die Flug-
show haben mir 
am besten gefallen,“ erzählt Ariana.

Bei den Pinguinen haben wir beo-
bachtet, dass einer von ihnen immer 
am Beckenrad stand und die anderen 
beobachtet hat, wie ein Bademeister. 
Also haben wir ihm den Namen Bade-
meisterpinguin gegeben.

Der Rückweg mit dem Bus hat eine 
ganze Stunde gedauert. Und nach so 
einem schönen, aber auch langen Aus-
flug, sind viele Kinder müde gewesen 
und eingeschlafen.

Diesen Bericht haben für euch
Ariana und Emma geschrieben,

mit ein wenig Hilfe von Mareile.



6

An(ge)dacht

Lebenshauch für 
den Menschen

Das Buch Jesus Sirach ist das um-
fangreichste Weisheitsbuch des Alten 
Orients. Es ist quasi das Lehrbuch zur 
Bewahrung der jüdischen Identität im 
Dialog mit den geistigen Strömungen 
seiner Zeit.

Jesus Sirach stellt sich die Weis-
heit, die im ersten Teil seines Buches 
die zentrale Rolle spielt, als geheim-
nisvolle Frau vor. Diese Frauenge-
stalt spricht mit göttlicher Vollmacht. 

Manchmal handelt sie sogar wie Gott 
selbst. Weisheit ist die Schöpferkraft 
Gottes, der Lebenshauch für den Men-
schen.

Ich zitiere die Bibel in gerechter 
Sprache: Bei allen Menschen findet sie 
(die Weisheit) sich, je nachdem wie viel 
ihnen gegeben wurde, besonders hat 
die Ewige (Gott) sie denen verliehen, 
die sie (ihn) lieben. Sirach 1,10 über-
setzt Luther so: Gott hat sie ausge-
schüttet über alle seine Werke und über 
alle Menschen nach seinem Gefallen 
und gibt sie denen, die ihn lieben.

Das heißt ja, dass auch ich etwas von 
Gottes Weisheit abbekommen habe. 
Ich verbinde mit Weisheit Milde, ältere 
weise Männer und Frauen, die in sich 
selbst ruhen und ihre klugen Ratschlä-
ge an die jungen, wilden Generationen 
weitergeben. Weisheit ist mehr als Wis-
sen und Erfahrung. Weisheit beschreibt 
auch die Fähigkeit, Zusammenhänge 
zu erkennen.

Ich glaube, weil ich Gott liebe, habe 
ich Anteil an seiner Weisheit, die so-
wohl Gottes Schöpferkraft als auch de-
ren Ergebnis umfasst. Ich glaube, weil 
mich Gott liebt, schenkt er mir die Fä-
higkeit, unsere Erde zu erhalten.

Carmen Jäger
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Anzeigen

Telefon 05 51 - 79 00 50
www.kuester.de • info@kuester.de

BÄCKEREI & CAFÉS

 

Wir stehen Ihnen bei seit über 100 Jahren

 



8

Anzeige

... mehr als gute Pflege!

Senioren-Park carpe diem Göttingen
Brauweg 28-30 · 37073 Göttingen 
Tel.: 0 551/79774-0     
goettingen@senioren-park.de
www.senioren-park.de

Mehr als gute Pflege im modernen Senioren-Park und völlige Selbst- 
ständigkeit im Betreuten Wohnen. Weitere Wahlleistungen, wie das 
Betreute Wohnen daheim, den Menü-Service „Essen auf Rädern“  
durch unser öffentliches Café-Restaurant „Vier Jahreszeiten“, u.v.m.  
auf Anfrage.
Weitere Informationen unter: 

Rundum gut betreut!
Stationäre Pflege, Betreutes Wohnen,  
Tagespflege sowie Ambulante Pflege  
im Senioren-Park carpe diem

Rundum gut betreut!
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Besuchen Sie unser öffentliches
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Freude und Trauer

Aus unseren Gemeinden ...
.... wurden getauft aus St. Marien:

am 5.6. Leona Zoe Lütjerodt
 Bremke, Haspel 2
 * 2.10.2019
am 18.6. in Witzenhausen
 Eleonora Pierangela Peppler
 Gartenstr. 7
 * 21.03.2021

.... wurden bestattet aus Thomas

.am 17.6. Otto Ullmann
 Innersteweg 6
 im Alter von 84 Jahren
.... wurden bestattet aus St. Marien

am 8.7. Marlene Knirre,
 geb. Warneke
 Brauweg 30
 im Alter von 92 Jahren
am 14.7. Reinhard Schnur
 Rosdorfer Weg 33
 im Alter von 80 Jahren
am 15.7. Ingrid Sorge,
 geb. Kilper
 Brauweg 30
 im Alter von 83 Jahren

Seniorenkreis
St. Marien

Gemeindehaus, Neustadt 21
Pastor Markus Wackernagel

Dienstag, 16. August, 18 Uhr
Vortrag: Backsteingotik

an der Ostsee 

Dienstag, 27. September, 18 Uhr
Noch offen

Dienstag, 25. Oktober, 18 Uhr
Noch offen

Dienstagabendkreis
St. Marien
Gemeindehaus, Neustadt 21
Fredy Braunschweig

Im August und September
leider keine Treffen

Dieser Text ist aus Gründen
des Datenschutzes

nicht sichtbar.
Bitte schauen Sie

in die Druckausgabe!
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Thomaskirche

Montags 10 Uhr in der Thomaskirche
Unsere Gymnastikgruppe „Spätle-

se“ befindet sich zurzeit im Umbruch. 
Durch Corona konnte die Gruppe in 
den letzten beiden Jahren leider wenig 
aktiv sein. Jetzt hat auch Frau Ilse Wei-
ße-Blanke ihren Posten als Übungslei-
terin abgegeben und somit erstmal ein 
Vakuum geschaffen. Schade!

Mit ihrer resoluten Art hat sie die 
Truppe auf Trapp gehalten und al-
le miteinander motiviert. Dabei kam 
aber auch der Spaß nicht zu kurz. Gute 
Vorwände für Kaffee und Kuchen gab 
es häufiger, so dass es über sportliche 
Treffen hinausging. Man tauscht sich 
aus, schnackt und lacht miteinander. 
Wem tut sowas nicht gut? Noch einmal 
ein großes Dankeschön an Ilse für all 
die Jahre, die sie die „Spätlese“ ange-
führt hat.

Nun starten wir, die Thomasge-
meinde, einen Appell und suchen eine 

neue ehrenamtliche Übungsleiterin. 
Es braucht kein spezielles Fachwissen. 
Allerdings sollte man motivieren kön-
nen und sich Sportübungen überlegen, 
die gerade den älteren Semestern zugu-
te kommen. Wer Spaß daran hätte und 
sich vorstellen könnte so eine Gruppe 
zu leiten, kann gerne Kontakt zu mir 
aufnehmen (Tel.: 7908061).

Außerdem ist dies auch ein Aufruf 
an Interessierte (Männer sind natürlich 
auch herzlich willkommen!), sich doch 
zu melden und mal reinzuschauen. 
Das kostenfreie Treffen findet montags 
von 10-11.30 Uhr statt. Es gibt keiner-
lei Anforderungen, sondern es ist eine 
Möglichkeit des Austauschs und der 
körperlichen Betätigung (in Maßen).

Ich habe mich als Küsterin immer 
gefreut, an den Montagen viel, viel La-
chen zu hören.

Vera Ziechmann-Battistini
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Anzeigen

     

Robert-Koch-Straße 2 D-37075 Göttingen
Telefon 0551-54713-0 Fax 0551-484143 
info@menge-noack.de www.menge-noack.de

Hochspezialisiert 
und nah am Menschen.

Mit unseren 13 Rechtsanwälten, darunter zwei Notaren, 
sind wir Ihre Kanzlei für alle Fälle. Wir setzen dabei auf eine
starke Spezialisierung unserer Anwälte, was allein durch die
neun Fachanwaltstitel, die die Anwälte unserer Kanzlei tragen,
dokumentiert wird.

Nutzen sie unseren Vorsprung durch Wissen!



12

Anzeigen

 

Behandlungsspektrum
Füllungstherapie . Implantologie 
kinderzahnheilkunde . Zahnersatz 
Zahnreinigung . und vieles mehr

Z a h n a r Z t p r a x Is
a m  g r o n e r  to r

groner-tor-straße 2–3 . 37073 göttingen  
telefon 05 51 . 5 92 21 . www.dr-seguin.de
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Thomaskirche

Gemeindefrühstück
Thomaskirche

Am 10. August um 9 Uhr wollen wir endlich nach 
der langen Zwangspause wieder ein Gemeindefrüh-
stück veranstalten. Wir freuen uns darauf, Sie dann 
alle wiederzusehen. Auch Neueinsteiger sind herz-
lich willkommen. Bis dahin alles Gute und bleiben 
Sie weiterhin gesund!

Edith Bornemann, Marlies Hengst,
Gudrun Soete, Doris Deppe

Wir laden ein zum Frühstück
in der Thomaskirche 

am Sonntag, 4. September, 10 bis 12 Uhr

In der Hoffnung, dass die Corona-
Zahlen es zulassen, laden wir herzlich 
zu einem Frühstück ein und freuen uns 
auf interessante Gespräche, leckeres 
Essen und ein gemütliches Beisam-
mensein. Für Brötchen, Marmelade & 
Honig, Käse & Wurst, Quark, Eier und 
Getränke ist gesorgt, weitere kulina-
rische Beiträge sind willkommen. 

Wer Lust hat zu kommen, gebe uns 
bitte bis zum 26.8. kurz Bescheid, 
dann können wir besser planen. 

Kontakt:
Nicole Wiesenmüller, Tel: 99734924,
nicoletta.w@googlemail.com
Gudrun Rufeger, Tel: 7708536,
g.rufeger@web.de
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St. Marienkirche

Eröffnung des Forums Kirche und Diakonie

Wer bei der Eröffnungsfeier 
des Forum Kirche und Dia-
konie dabei war, hat die posi-
tive Energie gespürt, die von 
den Mitarbeitenden im Forum 
ausgeht, und diese Energie ist 
ansteckend. Daher bin ich op-
timistisch, dass auch etwas 
Großartiges für unsere St. Ma-
riengemeinde entstehen wird.

Das Forum war in den letz-
ten Jahren regelmäßig Thema 
in der Gemeinde und bei Kir-
chenvorstandssitzungen. An-
fangs wurde das Projekt nicht 
nur positiv aufgenommen. 
Viele hatten Angst und Sor-
ge. Wird die Gemeinde dann 
fremdbestimmt? Gibt es bau-
liche Veränderungen an der Kirche 
oder entstehen durch die Baumaßnah-
men Schäden an ihr?

Im Laufe der Zeit bis zum ersten Spa-
tenstich beruhigten sich die Gemüter 
wieder. Bereits vor Baubeginn zog die 
Drogenberatungsstelle (Drobs) in die 
obere Etage des Gemeindehauses ein. 
Der dazugehörige Kontaktladen nutzt 
den hinteren Teil des Gemeindegartens. 
Anfangs gab es sicherlich einige Miss-
verständnisse, aber inzwischen ist der 
Umgang unkompliziert und freundlich 
miteinander.

Während der Bauphase war das Ge-
meindegrundstück nur sehr schlecht 
und oft nur noch über das Christian-
Gottlob-Heyne-Ufer erreichbar. Das 
war ungünstig für viele Gemeinde-
glieder und hatte vermehrte Vandalis-
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St. Marienkirche

musschäden und illegale Partys 
und Übernachtungen zur Folge. 
Oft hat unser Küster geschimpft, 
weil er die Polizei rufen oder viel 
Unrat beseitigen musste. Auch 
Wartungs- und Reparaturarbeiten 
waren manchmal eine logistische 
Herausforderung. Die Sehnsucht 
nach der Fertigstellung des Forums 
für Kirche und Diakonie wuchs.

Im Zuge der letzten Arbeiten 
am Forum hat die Gemeinde jetzt 
vor kurzem eine neue Hof- und 
Wegepflasterung legen lassen, die 
einheitlich zum Außenpflaster des 
Gesamtareals ist und durch den 
Kirchenkreis gleich mitgeplant wurde.

Nun, nach der Eröffnung, bin ich zu-
versichtlich, dass das Gebiet positiv be-
lebt wird. Es fehlte an dieser Stelle ein 
freundlicher Eingang in die Innenstadt, 
und es ist schön zu sehen und zu spü-
ren, dass Passanten auf dem Weg vom 
Parkhaus in die Stadt nun staunen und 
kurz innehalten. Außerdem wird die 
Kirche in Zukunft angestrahlt werden.

Bislang hat die Zusammenarbeit erst 
langsam begonnen. Frau Dr. Ernst hat 
schon einige erste Kontakte geknüpft 
und eine Ideenschmiede ist im Gange. 
Die Gemeinde hofft darauf, dass St. 
Marien nicht mehr als die „versteckte“ 
Kirche wahrgenommen wird und etwas 
Neues und Einzigartiges entsteht. 

Sarah Kommer,
Stellv. Vorsitzende St. Marienkirche

(Bilder: © Jeanine Rudat)
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Gottesdienste

7. August
8. Sonntag nach Trinitatis

St. Marienkirche 10 Uhr, Prof. Dr. Lange
Kollekte: Diakonieprojekte

St. Marienkirche 11.30 Uhr Griechisch-orthodoxer 
Gottesdienst, Pater Alexander

14. August
9. Sonntag nach Trinitatis

Thomaskirche 9.30 Uhr, P. Wackernagel, Kollekte: 
EKD - Ökumene und Auslandsarbeit

St. Marienkirche 11 Uhr, mit Taufe von Ronja Grothe, 
P. Wackernagel, Kollekte: EKD - 
Ökumene und Auslandsarbeit

21. August
10. Sonntag nach Trinitatis

St. Marienkirche 10 Uhr, mit Taufen von Jonathan 
und Juri Anton Brügge, P. Wacker-
nagel, Kollekte: Juden und Christen

27. August
Samstag

Thomaskirche 9 Uhr und 11 Uhr Schulanfänger-
Gottesdienste, P. Wackernagel
Kollekte: Thomas-Kindergarten

28. August
11. Sonntag nach Trinitatis

Thomaskirche 10 Uhr, mit Taufe von Aurelia 
Westhoff, P. Wackernagel
Kollekte: Hilfe für Ostafrika

3. September
Samstag

Kleine Kapelle,
Friedhof Junkerberg

10 Uhr Trauergottesdienst der Ev.-
luth. Tobiasbruderschaft

4. September
12. Sonntag nach Trinitatis

St. Marienkirche 10 Uhr, Gottesdienst zur Woche der 
Diakonie, P. Wackernagel mit Team 
aus dem Diakonieverband, Kollekte: 
Frau der verfolgten Kirchen stärken

St. Marienkirche 11.30 Uhr Griechisch-orthodoxer 
Gottesdienst, Pater Alexander
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Gottesdienste

11. September
13. Sonntag nach Trinitatis

Thomaskirche 10 Uhr, Reinhard Plüschke, Kollekte: 
Kinder- und Jugendarbeit Thomas

St. Marienkirche 10 Uhr, Prof. Dr. Lange, Kollekte: 
Diakon. Werk in Niedersachsen

13. September
Dienstag

Thomaskirche 18 Uhr, Gottesdienst der Tobiasbru-
derschaft Göttingen zum Tobiastag

18. September
14. Sonntag nach Trinitatis

St. Marienkirche 10 Uhr, mit Taufe von Jona Toms, 
Pn. Dr. Ernst
Kollekte: Kirchenkreiskollekte

25. September
15. Sonntag nach Trinitatis

Thomaskirche 10 Uhr, Gottesdienst mit gereimter 
Predigt, P.i.R. Hübner
Kollekte: Unterstützung von Fami-
lien aus der Ukraine

2. Oktober
Erntedankferst

St. Marienkirche 10 Uhr, N.N., Kollekte: Diakon. 
Werk in Niedersachsen
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Jugendarbeit

Nach jahrelanger freiwilliger Ar-
beit in der Thomaskirche Göttingen 
verabschieden wir uns von den Kir-
chenmäusen. Vom 15. auf den 16. 
Juli planten wir zum Abschied eine 
Übernachtung in der Thomaskirche.

Hierzu sind die sieben Mädchen 
aus der Kindergruppe am Abend zu 
uns gekommen, wir haben zunächst 
die Luftmatratzen aufgebaut und die 
Schlafsäcke ausgerollt. Dann mach-

ten wir uns selber leckere Pizza. Im 
Anschluss gab es dann einen Kinofilm 
an der Leinwand mit Snacks und Ge-
tränken.

Die Nacht fing spät an und hörte früh 
auf. Am Morgen danach wurden schon 
fleißig Turnübungen und Gymnastik 
gemacht, damit sich das große Früh-
stück danach auch lohnt.

Gegen 10 Uhr am Morgen verteilten 
wir an jedes unserer Kinder noch ein 
Abschiedsgeschenk, wonach wir sie 
dann wieder in die Hände ihrer Eltern 

gaben.
Wir bedanken uns für eine so 

schöne und tolle Zeit mit Euch, 
vielen Dank und viel Glück auf 
Euren weiteren Wegen.

Mit freundlichen Grüßen,
Cheyenne, Dora und Lena :)

PS:
Leider fehlt Dora auf dem 

Foto, sie hatte Corona.

Abschied von der Kindergruppe
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Jugendarbeit

Eine Ära geht zu Ende...
Ehrenamtliche jugendliche Teamer 

sind meistens ehrenamtliche Teamer 
für eine gewisse Zeit, dann kommt die 
Ausbildung, der Beruf, das Studium 
und oft damit verbunden ein Ortswech-
sel.

In der Thomaskirche hatten wir das 
große Glück, dass sich nach meinem 
Rentenbeginn vier Teamerinnen wei-
terhin selbständig und eigenverant-
wortlich um die Kinder- und Jugend-
gruppe gekümmert haben. Dabei stell-
te die Pandemiezeit eine besondere 
Herausforderung dar. Und es ist über-
haupt nicht selbstverständlich, dass 
sich Menschen so viel Zeit für andere 
kleine und große Leute nehmen und et-
liche Projekte durchführen.

Offiziell verabschiedet haben wir 
Stefanie Clemens, Cheyenne Bro-
scheit, Lena Grothues und Dora 
Großkopf mit einem gemütlichen 
Abend in der Pizzeria und einem Dan-
keschön-Geschenk für ihr engagiertes 
Tun.

Euch wünsche ich von Herzen alles 
Gute auf Euren weiteren Wegen. Gottes 
Segen möge Euch ein guter Begleiter 
sein.

Leider ist die Zukunft völlig offen, 
was die Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen in der Thomaskirche an-
geht. Schade. Danke ! noch einmal 
auch im Namen von Andrea Schumann 
und Doris Deppe,

 Gisela Sweers, Diakonin i.R.

Spendensammlung
Am Freitag den 10. Juni trafen sich 

engagierte Kinder und ihre Eltern, Ju-
gendliche und Konfirmanden aus ver-
schiedenen Gemeinden der 
evangelischen Jugend Göttin-
gen, um für „Ärzte ohne Gren-
zen“ Spenden zu sammeln.

In der Nähe vom Gänseliesel 
haben wir einen kleinen Stand 
aufgebaut. Von dort aus sind die 
Helfer mit Körben, gefüllt mit 
kleinen Gegenständen, die im 
Tausch von einer Spende erwor-
ben werden konnten, gestartet. Sie 
liefen durch die Innenstadt und ha-
ben innerhalb von 2 Stunden 209,22 

Euro an Spenden zusammen bekommen. 
Das Geld ist für die Hilfe der „Ärzte ohne 
Grenzen“ in der Ukraine bestimmt.

Steffi
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Musikalische Arbeit

–
,00€

–

–

–
–
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Anzeigen

Rote Straße 32, 37073 Göttingen
Telefon: (0551) 54780-0
www.bestattungshaus-benstem.de

konzentrieren

Eine schlichte Bestattung, die keine 
Inszenierung wird, sondern einfach
Raum lässt für Trauer – was kostet das? 
Wir zeigen Ihnen, welche Möglich keiten
es gibt. 
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Bestattungen aller Art  
Überführung im In- und Ausland 
Erledigung der Formalitäten 
Vorsorge und Beratung 
auf Wunsch Hausbesuche 

Bäckergasse 1a        37083 Göttingen 
 

Tel.: 0551/ 794076  

Wir möchten Sie fachkundig beraten und 
Ihnen im Trauerfall hilfreich zur Seite stehen. 

Anzeigen
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Thomaskirche

Es neigt sich dem Ende zu
Drei Monate ist der Kindergarten nun 

zurück. Die Kinder haben alle Neue-
rungen schnell in Besitz genommen.

Nun nimmt auch das Außengelände 
immer mehr Gestalt an. Nach den Fe-
rien wird dann endlich auch die Fläche 
hinter dem Gebäude freigegeben, an 
der der Rollrasen mittlerweile super 
angewachsen ist.

Die Fotos zeigen viele neue Klei-
nigkeiten, die der Erzieher Patrick G. 
gerade nebenher mit Begeisterung an-
legt, so den 
Weidentunnel 
in den „Ur-
wald“, einen 
Naschgarten 
mit dem ersten 
Beerenstrauch, 
der über eine 
Reifentreppe 

erreicht wer-
den kann.

Auch viele 
Sonnenblu-
men hat er 
mit den Kin-
dern ausge-
sät und be-
reits in die 
Beete ver-
pflanzt. Viel-
leicht erwar-

tet uns nach 
den Ferien ein 
gelbes Blüten-
meer. Dann 
wird hoffent-
lich auch end-
lich mit dem 
Bau der Rut-

sche angefangen, die ja eigentlich 
schon 2019 vor dem Umbau aufgestellt 
werden sollte.

Eingeweiht wird alles offiziell beim 
Sommerfest im September. Den ge-
nauen Termin werden Sie nach den Fe-
rien erfahren.

Eigentlich sollte im Rahmen des 
Sommerfestes auch das 50-jährige Ju-
biläum des Thomaskindergartens ge-
feiert werden. Das wird wohl aber man-
gels notwendiger Vorbereitungszeit auf 
das nächste Jahr verschoben.

Doris Deppe
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Geburtstage ab 75 Jahre

St. Marienkirche August 2022
1.8. Edith Bialy
 Obere Masch Str. 16 92 Jahre
2.8. Hildegard Walde
 Brauweg 28 82 Jahre
2.8. Sigrun Stammer
 Brauweg 30 75 Jahre
3.8. Ilse-Maria Wach
 Marienstr. 20 84 Jahre
3.8. Dr. Hans-Achim Schubert
 Brauweg 19 79 Jahre
6.8. Friedhelm Koch
 Rosdorfer Weg 30 84 Jahre
8.8. Anneliese Hildmann
 Sandweg 17 89 Jahre
10.8. Karin Fritz
 O.-Brennhovd-Eck 21 81 Jahre
11.8. Sigrid Petereit
 Gartenstr. 22 84 Jahre
14.8. Heidemarie Kollmann
 Brauweg 30 77 Jahre
17.6. Jürgen Alltag
 Brauweg 30 89 Jahre
17.6. Renate Daum
 Brauweg 28 82 Jahre
18.8. Klaus Tetzer
 Gartenstr. 19 82 Jahre
19.8. Edda Auge
 Brauweg 9 84 Jahre
20.8. Maria D. Alonso Torreira de Tschiersky
 Rosdorfer Weg 21 78 Jahre
24.8. Manfred Bormann
 Brauweg 28 92 Jahre
24.8. Liesa Gloth
 Brauweg 28 83 Jahre

Wir gratulieren zum  
Geburtstag (ab 75.)

27.8. Kristine Müller
 Groner Torstr. 15 79 Jahre
29.8. Margot Linhose
 Am Hasengraben 9 85 Jahre
30.8. Hans-Heinrich Hillegeist
 Brauweg 9 87 Jahre
St. Marienkirche September 2022
2.9. Dr. Wolfgang Schieder
 Angerstr. 12 A 87 Jahre
4.9. Günter Walde
 Brauweg 28 85 Jahre
5.9. Gertrud Dunemann
 Brauweg 2 81 Jahre
7.9. Sigrun Pape
 Brauweg 30 81 Jahre
15.9. Käte Schulz
 Brauweg 28 89 Jahre
15.9. Erna Klein
 Gartenstr. 18 78 Jahre
19.9. Renate Hillebrand
 Angerstr. 4 77 Jahre
21.9. Ruth Kotzian
 Zeppelinstr. 2 86 Jahre
22.9. Wolfgang Kücking
 Brauweg 28 90 Jahre
23.9. Joachim Westermann
 Brauweg 28 84 Jahre
25.9. Gisela Schmidt
 Petrosilienstr. 7 87 Jahre
27.9. Irmgard Gross
 Allerstr. 45 89 Jahre
27.9. Georg Hoppenstedt
 Brauweg 15 77 Jahre
27.9. Uta Scholze
 Leinestr. 36 75 Jahre
29.9. Erna Glemnitz
 Neustadt 11 90 Jahre
29.9. Irmgard Fischer
 Brauweg 30 88 Jahre

Diese Seite ist aus Gründen
des Datenschutzes

nicht sichtbar.
Bitte schauen Sie

in die Druckausgabe!

Vielen Dank für Ihr Verständnis.
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Geburtstage ab 75 Jahre

Thomaskirche August 2022
1.8. Lissy Stephan
 Allerstr. 1 75 Jahre
2.8. Ursula Beyer
 Weserstraße 47 96 Jahre
2.8. Olive-Renate Meyer
 Hunteweg 33 76 Jahre
3.8. Elvira Lüßenhop
 Hunteweg 9A 83 Jahre
5.8. Liane Martens
 Allerstr. 25 84 Jahre
7.8. Elsbeth Friedrich-St. Johannis
 Okerweg 18 89 Jahre
7.8. Gisela Beuermann
 Okerweg 2 83 Jahre
9.8. Renate Anders
 Fuldaweg 3 81 Jahre
11.8. Ursula Fischer
 Weserstraße 2 95 Jahre
15.8. Gisela Paulke
 Allerstr. 42 80 Jahre
16.8. Bodo Sauer
 Söseweg 1 78 Jahre
17.8. Waltraut Winkelvoß
 Weserstr. 35 91 Jahre
18.8. Horst Beuermann
 Okerweg 2 88 Jahre
19.8. Margot Gawelzyk
 Ernst-Barlach-Weg 3 91 Jahre
22.8. Gerda Leßner
 Weserstraße 26 87 Jahre
22.8. Renate Ullmann
 Innersteweg 6 84 Jahre
25.8. Traute Eiermann
 Fuldaweg 20 92 Jahre
27.8. Rudolf Czischke
 Fuldaweg 13 75 Jahre
28.8. Sigrid Hornhardt
 Weserstr. 1 83 Jahre

28.8. Kurt Kruse
 Weserstr. 1 81 Jahre
Thomaskirche September 2022
2.9. Brigitte Kieser
 Fuldaweg 4 87 Jahre
4.9. Erika Thöle
 Allerstr. 49 86 Jahre
10.9. Sigrun Kruse
 Weserstr. 43 83 Jahre
15.9. Ute Polacek
 Allerstr. 27 81 Jahre
16.9. Günter Stange
 Fuldaweg 9 93 Jahre
19.9. Bernd Stock
 Allerstr. 27 75 Jahre
22.9. Anita Beubler
 A. d. Thomaskirche 6 95 Jahre
23.9. Ulla Beckmann
 Weserstr. 4 75 Jahre
24.9. Helmut Bornemann
 Ilmeweg 15 76 Jahre
25.9. Elisabet Dwenger
 Weserstraße 37 89 Jahre
26.9. Friedhelm Curdt
 Fuldaweg 7 82 Jahre
27.9. Ingetraut Beinhorn
 Allerstr. 38 82 Jahre
27.9. Heinz Sölter
 Okerweg 14 84 Jahre
28.9. Helga Fritsche
 Rhumeweg 16 79 Jahre
29.9. Dora Haschke
 Weserstr. 29 82 Jahre
29.9. Astrid Winzker
 Ilmeweg 7 80 Jahre
30.9. Hannelore Schüler
 Allerstr. 2 81 Jahre

Neu in der Liste: in Blau gedruckt!

Diese Seite ist aus Gründen
des Datenschutzes

nicht sichtbar.
Bitte schauen Sie

in die Druckausgabe!

Vielen Dank für Ihr Verständnis.
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Diakonie

70-jähriges Besuchsdienstjubiläum
in der evangelisch-lutherischen Landeskirche Hannovers

Unter dem Motto „Farbe ins Leben 
bringen“ feiert der Besuchsdienst der 
evangelisch-lutherischen Landeskirche 
Hannovers in diesem Jahr sein 70-jäh-
riges Jubiläum. 

1952 stellte der US-amerikanische 
Reverend Carl Mau auf der Tagung des 
Lutherischen Weltbundes in Hannover 
die „Stewardship-Bewegung“ vor, ein 
Gemeindeentwicklungsprogramm, mit 
dem Mitglieder von Kirchengemein-
den zur aktiven Mitarbeit angeregt 
werden sollten.

Der damalige hannoversche Bi-
schof Hanns Lilje griff diese Anregung 
auf und bildete den „Arbeitskreis für 
christliche Haushalterschaft“ (1. Pe-
trus 4,10), aus dem der Besuchsdienst 
entstanden ist. Ehrenamtliche sollten 
distanzierte Christen wieder an die 
Gemeinden heranführen und im Sinne 
des Missionsbefehls (Matthäus 28,18-
20) „Jesus an die Türen bringen“ (Her-
bert Reich). Damit konnten sich aber 
nur wenige Freiwillige identifizieren. 
Sie fühlten sich überfordert, so gab 
es Mitte der sechziger Jahre nur ca. 
70 Besuchsdienstgruppen in unserer 
Kirche. Das änderte sich, als das Ziel 
der Besuche neu formuliert wurde 

und die Gruppen als „seelsorgerliche 
Dienstgruppen“ verstanden wurden. 
Menschen, die wenig Verbindung zur 
Kirche haben, sollten über ihre per-
sönlichen Probleme einschließlich 
ihres Verhältnisses zur Kirche und zum 
Glauben reden können. Es fand eine 
Akzentverschiebung vom Missionsbe-
fehl zum Gebot der Nächstenliebe statt.

Damit konnten sich die Freiwilligen 
eher identifizieren und die Zahl der Be-
suchsdienstgruppen stieg bis 1975 auf 
265. Man entdeckte, dass der Besuchs-

dienst auf gesellschaftliche Defizite re-
agieren kann. Mit einer zunehmenden 
Anonymisierung der Gesellschaft und 
der damit verbundenen Isolierung, be-
sonders der älteren Gemeindeglieder, 
boten Besuchsdienste einen Ausgleich, 
indem sie menschliche Kontakte er-
möglichten. 

Heute besuchen über 10.000 ehren-
amtliche Mitarbeiter*innen in mehr 
als 1.000 Besuchsdienstgruppen die 
unterschiedlichsten Zielgruppen vor 
Ort. Die meisten Gruppen besuchen 
Geburtstagsjublilar*innen ab 80, 
Neubürger*innen und Menschen in Se-
nioreneinrichtungen. Aber auch andere 
Zielgruppen werden besucht, wie z.B. 
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Diakonie

Alleinerziehende, Trauernde und ehe-
malige Ehrenamtliche.

Durch die zunehmende Einsamkeit 

in unserer Gesellschaft werden mehr 
und mehr einsame, ans Haus gebun-
dene Menschen besucht, zu denen sich 
eine partnerschaftliche Beziehung ent-
wickeln kann. 

Inzwischen kommt neben der Geh-
Struktur eine weitere Zielrichtung des 
Besuchsdienstes mit in den Blick. Wir 
entwickeln die Geh-Struktur mit zu ei-
ner Hol-Struktur, indem wir den ganzen 
Sozialraum betrachten, die Menschen 
besuchen und sie fragen, was sie den-
ken und brauchen. Wir nehmen ihre 
Bedarfe und Ideen ernst, tragen die 
Ideen in die Kirchenvorstände und 
entwickeln den Ort gemeinsam wei-
ter. Hier ist die Kirchengemeinde dann 

nicht nur das Gegenüber zum Quartier 
oder Dorf, sondern wird bewusst zu 
einem Bestandteil des Ganzen.

70 Jahre besteht diese Arbeit in un-
serer Landeskirche dank der vielen Eh-
renamtlichen, die die Menschen aufsu-
chen und ihnen Gottes Wertschätzung 
und damit Farbe ins Haus bringen.

Auch in unseren beiden Gemeinden 
gibt es jeweils einen Besuchsdienst-
kreis, auch wenn die Arbeit in der zu-
rückliegenden Corona-Zeit schwieriger 
geworden ist. Vielleicht ist das ja etwas 
für Sie? Fragen Sie einfach im Gemein-
debüros oder im Pfarramt nach! Oder 
sprechen Sie jemandenan, der schon im 
Besuchsdiest tätig ist.

Allen, die Besuche in unseren 
Gemeinden tätigen, gilt unser aus-
drücklicher Dank!

Ausgabe 21, Dezember 2017 bis Februar 2018

AUS DEM INHALT: Agnatus volorum et quos-
sit vel ipsam quas

Seite xx
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Reiciumquat eni 
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isci teturerent
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Wolfgang Stoffel: 
Keiner soll einsam sein.

Seite 10

Kapelle in Neu-Mariahilf 
eingeweiht.

Seite 36

Bitte beachten Sie auch das Magazin der Kirchengemeinden der Region Innen-
stadt: „Kirche für die Stadt“, dass vierteljährlich erscheint und in St. Marien 

und Thomas in Kirche und Gemeindehaus ausliegt!
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Anzeigen

                       Frisuren für den schönsten Tag
                       in ihrem Leben!
 Di-Fr von 8.00 - 18.30 Uhr
 Sa von 8.00 - 14.00 Uhr

 Groner Tor Strasse 29
 Tel. 0551 42874

Seit über 60 Jahren

Tel.: 05 51 / 50 48 30

www.guenther-bestattungshaus.de
Pfalz-Grona-Breite 86     37081 Göttingen

24 Stunden dienstbereit
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„Der LeinebLick GöttinGen“ ist das kostenlose 
Mit teilungs blatt der Ev.-luth. Kirchengemeinden 
St. Marien und Thomas, Göttingen.
Herausgeber: ...Die Kirchenvorstände der 

Ev.-luth. Kirchengemeinden St. 
Marien und Thomas

Redaktion: ....... Sigrid Niemeier, Doris Deppe, 
Markus Wackernagel

Gestaltung: ......Markus Wackernagel
Auflage: ...........3.600 Exemplare (St. Marien)
.........................1.650 Exemplare (Thomas)
......................... insgesamt: 5.250 Exemplare
Verteilung: .......Durch freiwillige Helfer/-innen 

an alle Haushalte
Druck: .............Gemeindebriefdruckerei  

Groß Oesingen, Tel. 
05838/990899

Nächste Ausgabe: 
Oktober / November 2022

impressum

St. Marienkirche
Der Kirchenvorstand
Stefan Althoff

Gartenstr. 21, Tel. 0151 58784811
Friedrich Wilhelm Braunschweig

Rosdorfer Weg 38, Tel. 73877
Dr. Claus Heinrich Gattermann

Reinhäuser Landstr. 14, Tel. 74115
Dr. Anette Gräff

Kreuzbergring 25, Tel. 49248488
Sarah Sabrina Kommer

(Stellv. Vorsitzende)
Siekweg 22, Tel. 6345028

Dr. Thomas Küntzel
Untere Maschstr. 16, Tel. 

Peter Ludowizi
Marienstr. 22, Tel. 38916970

Hartmut Kompart
Meininger Weg 59, Tel. 400-2630

Thomas Raschke
Untere Maschstr. 22, Tel. 5311004

Pastor Markus Wackernagel
(Vorsitzender)

Leif Wegner
Angerstr. 1c, Lenglern,
Tel. 05593 9377209

Gemeindekonten
Alle bei der Sparkasse Göttingen
Gemeindearbeit (über das Kir-
chenkreisamt Göttingen) IBAN:
DE77 2605 0001 0000 0008 28,
Stichwort: „St. Ma rien“
Gemeindebrief IBAN:
DE53 2605 0001 0002 0484 45
Glockensanierung IBAN:
DE94 2605 0001 0002 0503 26

Informationen aus den Gemeinden

Thomaskirche
Der Kirchenvorstand
Thorsten Beckmann

Fuldaweg 4, Tel. 75552
Edith Bornemann

Ilmeweg 15, Tel. 73574
Doris Deppe

(Stellv. Vorsitzende)
Sieberweg 37, Tel. 704662

Gudrun Rufeger
Tel. 7708536

Andrea Schumann
Weserstr. 20, Tel. 2506626

Pastor Markus Wackernagel
(Vorsitzender)

Nicole Wiesenmüller
Tel. 99734924

Gemeindekonten
Sparkasse Göttingen, (über das Kir-
chenkreisamt Göttingen) IBAN:
DE77 2605 0001 0000 0008 28, 
Stichwort: „Thomaskirche“

! Redaktions schluss

für die nächste Ausgabe:

28. August 2022 (!!)
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Superintendentur, Calsowstr. 1, Su-
perintendent Dr. Frank Uhlhorn, Tel. 
56069, www.kirchenkreis-goettingen.de

Diakonieverband Göttingen im Fo-
rum für Kirche und Diakonie,
Neustadt 18, Tel. 38905-120
mit folgenden Abteilungen:
• Bahnhofsmission Göttingen,
Bahnhof Gleis 4/5, Tel. 56190
• Migrationszentrum,
Neustadt 18, Tel. 38905-150
• Kir chen  kreis sozial arbeit,
Neustadt 18, Tel. 38905-140
• Ev. Lebensberatungsstelle,
Neustadt 18, Tel. 38905-145
• Fachstelle für Sucht und Suchtprä-
vention, Neustadt 18, Tel. 38905-180
• Drogenberatungszentrum,
Neustadt 21 (Gemeindehaus St. 
Marien), Tel. 45033
• Straßensozialarbeit Göttingen,
Tilsiter Str. 2 A, Tel. 517980
• Demenzhilfe Göttingen,
Neustadt 20, Tel. 38905-210

Einrichtungen „über den Gemeindebereich hinaus“
• Krebsberatungsstelle Göttingen,
Neustadt 20, Tel. 38905-215
Pastorin am Forum für Kirche und 
Diakonie, Dr. Christina Ernst,
Neustadt 18, Tel. 38905

Neue Arbeit Brockensammlung,
Levinstraße 1, Tel. 50673-0
Telefonseelsorge, Tel. 0800/1110111 
(kostenlos, Tag und Nacht besetzt)
Kinder- und Jugendtelefon, Tel. 
0800/1110333 (Mo-Fr. 15-19 Uhr)
Diakon. Gesellschaft Wohnen und 
Beraten, Ambulante Wohnungslosen-
hilfe, Wiesenstr. 7, Tel. 42300

Pflegedienste:
• Diakoniestation Göttingen,
Häusliche Kranken- und Altenpflege, 
Martin-Luther-Str. 20b, Tel. 999797-0 
(für beide Gemeinden)
Gemeindepflegedienst Mitte/Süd,
Schöneberger Str. 2ab, Tel. 7709770
(für den Bereich St. Marien)
Gemeindepflegedienst West,
Auf dem Hagen 23, Tel. 61643
(für den Bereich Thomas)

ZuGuterLetzt

Zu
guter
Letzt
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St. Marienkirche
Konfirmandenunterricht:
Hauptkonfirmanden: Donnerstag, 
16.30 Uhr, P. Wackernagel / in St. 
Marien
Angebote für Erwachsene:
Internet und Öffentlichkeitsar-
beit: Angelika Wegner,
web@marienkirche.de
Zukunftswerkstatt: Anette 
Gräff, Leif Wegner
Helferkreis: Zwei monatlich auf 
Einladung, Margarete Traphagen
Basarvorbereitung: N.N.
Dienstagabendkreis: Dienstag alle 14 
Tage um 19 Uhr, Fredy Braunschweig, 
Rosdorfer Weg 38, Tel. 73877
Seniorenkreis: Mittwoch alle 14 Tage 
15 Uhr, P. Wackernagel
Besuchsdienstkreis: Zweimonatlich 
Montag 17.30 Uhr, Margarete Trapha-
gen, P. Wackernagel
Bücherstube: Cornelia Strauß, Tel. 
40134351 - Geöffnet jeden Mittwoch 
von 17 bis 18 Uhr und zu den Basaren
Bibelgarten: Öffentlich zugänglich. 
Kontakt: Anette Gräff, anette-graeff@
web.de
Helfende Angebote:
Deutschunterricht für Migranten, 
eeb, wechselnde Kurse, Tel. N.N.
Anonyme Alkoholiker: jeweils Mitt-
woch 19 Uhr

Aktiv in den Gemeinden

laden
Wir

ein

Thomaskirche
Konfirmandenunterricht:
Konfirmanden: N.N.
Kinder- und Jugendangebote:
Evening / Offener Jugendkeller:
Mittwoch 18 Uhr, Andrea Schumann

Kindergruppen: 
Kirchenmäuse 
(4-6 Jahre), Happy 
Kids (7-10 Jah-
re), Donnerstag 
16 Uhr, Cheyenne 

Broscheit, Alissa Dohnke, Lena Gro-
thues
Angebote für Familien:
Eltern-Kindgruppe: Freitag 10 Uhr, 
Svenja Viebrans, Kirstin Reinhardt
Angebote für Erwachsene:
Frauengruppen:
Erster Mittwoch im Monat 20 Uhr, 
N.N.
Zweiter Mittwoch im Monat 20 Uhr, 
N.N.
Besuchsdienstkreis: Zweimonatlich 
Donnerstag 10 Uhr, Gudrun Soete, 
Tel. 3709413
Adventsmarktkreis: Montag 19.30 
Uhr, Dn.i.R. Sweers
Seniorenkreis: Zweiter Dienstag im 
Monat 14.30 Uhr, Gerlinde Trümper, 
Tel. 704734
Seniorengymnastik „Spätlese“: 
Montag 10 Uhr, N.N.

Titelbild:
Neue Strahler an der St. Marienkirche, 
Foto: Markus Wackernagel 2022
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St. Marienkirche
www.marienkirche.de

Gemeindebüro
Neustadt 21
Sekretärin: Sigrid Niemeier
Tel. 42311, Fax: 541901,
Sprechzeiten:
Dienstag, Mittwoch, Freitag 10-12 Uhr,
E-Mail: gemeindebuero@marienkirche.de

Pfarramt
Pastor Markus Wackernagel
Rosdorfer Weg 6, Tel. 72617
E-Mail: pastor@marienkirche.de

Prediger an St. Marien
Prof. Dr. Dietz Lange
Insterburger Weg 1, Tel. 75455
E-Mail: dietzclange@online.de

Küster
Rüdiger Klinge, Neustadt 21
Tel. 0152 31768558; AB: 50847720
(Montags nicht im Dienst!)
E-Mail: kuester@marienkirche.de

Kirchenmusiker
Frank Weking, Okerweg 30, Tel. 73170
E-Mail: kirchenmusik@marienkirche.de

Thomaskirche
www.thomaskirche-goettingen.wir-e.de

Gemeindebüro
An der Thomaskirche 2

Sekretärin: N.N.
Tel. 76011,

Sprechzeiten: 
Zur Zeit leider nicht besetzt!

E-Mail: kg.thomas.goettingen@evlka.de

Pfarramt 
Pastor Markus Wackernagel

Rosdorfer Weg 6, Tel. 72617
E-Mail: pastor@marienkirche.de

Küsterin
Vera Ziechmann-Battistini

Himmelsbreite 5, Tel. 76011 oder 7908061
E-Mail: v.ziechmann@gmx.de

Kirchenmusiker
Dr. Ulf Borchers, Tel. 3793729

E-Mail: borchers-u@t-online.de

Kindergartenleitung
Julia Merkle

An der Thomaskirche 1, Tel. 703991E-
Mail: kita.thomasgemeinde@evlka.de

Kinderkrippe
Julia Merkle, Tel. 20533035

Adressen


